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Preis für die 
«Harmonie»
BERN → Der Jost-Hart-
mann-Architekturpreis 
geht dieses Jahr unter 
anderen an Harmonie-
Wirt Fritz Gyger. Er habe 
das traditionsreiche his-
torische Restaurant zu-
rückhaltend renoviert 
und den stimmungsvol-
len Charakter des Alt-
stadtrestaurants beibe-
halten, meinte die Jury.

«Subers Bärn» 
BERN → Die Organisa-
toren des Buskers-Festi-
vals haben den «Golde-
nen Besen» erhalten. 
Die Stadt ehrt das vor-
bildliche Mehrweg-
geschirrkonzept.

Raub im Coop
ROHRBACH → Zwei 
Bewa� nete überfielen 
am Mittwochabend den 
Coop in Rohrbach. Sie
erbeuteten Geld in 
un bekannter Höhe.
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I m Kanton Bern sind 
90 000 Menschen arm 

oder armutsgefährdet. Zu 
diesem Schluss kam der 
heute verö� entlichte erste 
Sozialbericht des Kantons. 
Das grösste Armutsrisiko 
tragen Kinder. Jedes zehn-
te Kleinkind bis fünf Jahre 
bezieht über seine Eltern 
Sozialhilfeleistungen. Be-
sonders betro� en sind aus-
ländische Kinder.

Alleinerziehende 
stark gefährdet
Ebenfalls stark armutsge-
fährdet sind alleinerziehen-
de Eltern. Von ihnen ist je-
der Vierte auf Sozialleis-
tungen angewiesen. Die Re-
gierung sagt nun dieser 
Entwicklung den Kampf an 
und will die Prävention ver-
bessern. Gesundheits- und 
Fürsorgedirektor Phi lippe 
Perrenoud (SP) bezeichnet 
die hohe Armutsrate als un-
haltbar. «Ziel ist es, die Ar-
mut im Kanton Bern innert 
zehn Jahren zu halbieren», 
sagt Perrenoud. SDA

BERICHT → Vor 
allem Kinder 
sind armuts-
gefährdet.

Bahnhof Bern , sicher 
und geordnet. Ab heute 

patrouilleren hier die 
Bahnhofs-Paten.

Hilfe für Pendler
markus.ehinger
@ringier.ch

B ahnhofhalle Bern. Ein 
paar Jugendliche sit-

zen auf der Treppe und ver-
sperren den Passanten den 
Weg. Jetzt kommen die frei-
willigen Bahnhofspaten, 
die seit heute patroullieren, 
zum Einsatz. Freundlich, 
aber bestimmt, bitten sie 
die Jugendlichen, nicht auf 
der  Treppe zu sitzen. «Das 
Ziel der Paten ist es, das 
Wohlbefi nden der Passan-

ten im Bahnhof weiter zu 
verbessern», sagt SBB-Spre-
cher Roland Binz. Bern ist 
Teststadt. Bisher sind erst in 
kleineren Bahnhöfen wie 
etwa Thun Paten unter-
wegs. Zum ersten Mal kom-
men die freiwilligen Helfer 
nun in einem grossen Rail-
City-Bahnhof zum Einsatz.

Zusammen mit Stadt
Die SBB arbeiten beim Pro-
jekt «Rail-Fair» mit der 
Stadt Bern zusammen. 

«Nach dem Umbau des 
Bahnhofplatzes und der 
Christo� elunterführung 
hat der Bahnhof Bern an At-
traktivität gewonnen.» Dies 
soll so bleiben. Deshalb sor-
gen die Paten seit heute ver-
suchsweise für Ordnung. 
«Sie haben aber nicht mehr 
Rechte als alle anderen Pas-
santen», sagt Binz. Haupt-
aufgabe sei es, den Pend-
lern bei kleineren Proble-
men zu helfen und Fragen 
zu beantworten. 

RAIL-FAIR → Zwölf Paten helfen im Bahnhof Bern 
seit heute bei Fragen und Problemen.


